
Volkshochschule aktuell
Zier- oder Gewürzkräuter-Garten?
Inhalt: Ein Schritt in den Garten und schon regt sich ein Urlaubsge-
fühl? Mit guter Planung und fachmännischer Unterstützung lässt
sich nahezu jeder Garten unabhängig von Form und Größe zu einer
Oase der Erholung ausgestalten. Oder man lernt Anbau, Pflege und
Nutzen vonGewürzkräutern kennen.Termin:Gewürzkräutergarten:
Samstag, 7. März, Ziergarten: Samstag, 14. März, jeweils 9.30 bis 13
Uhr, Fuldabrück, Albert-Einstein-Str. 3, GartencenterMeckelburgKG.
Leitung:Horst Hänel. Anmeldung: Tel. 0 56 81/775-775.

Faszination Astronomie
Inhalt: Ist dasWeltall bunt?Wie kannman dieseObjekte finden und
beobachten? Erleben Sie die unterschiedlichen planetarischen Kon-
stellationen sowie denbundesweiten Tag der Astronomie undbeob-
achten eine Sonnenfinsternis. Beginn:Mittwoch, 18. März, 19.30
Uhr, Homberg, Ziegenhainer Str. 2, Piazza vita&vespa. Leitung: Vol-
ker Karger. Anmeldung: Tel. 0 56 81/775-775.

Tomaten – lecker und erfolgreich anbauen
Inhalt: Die Vielfalt an Tomatensorten und vor allem an deren Ge-
schmack ist nahezu endlos. In einem Vortrag werden verschiedene
Sorten vorgestellt, und es wird über einen erfolgreichen Anbau refe-
riert, der auch zusammenmit Kindern Spaßmacht. Beginn:Montag,
16. März, 18 bis 21 Uhr. Homberg, Kreisverwaltung, Parkstr. 6. Lei-
tung: Carola Drüsedau. Anmeldung: Tel. 0 56 81/775-775.

Nähen amWochenende
Inhalt: In einemNähkurs der Volkshochschule werden die Grundbe-
griffe des Nähens vermittelt. Die Teilnehmenden lernen, wie man
Schnittmuster in Kleidungsstücke umsetzt und eigene Ideen ver-
wirklicht. Info: Freitag, 10. März, 18 Uhr; Die Kurstermine sind am
Samstag, 14. März., 10 bis 17 Uhr und Sonntag, 15. März, 10 bis 15
Uhr. Homberg, vhs in der Kreisverwaltung, Parkstr. 6. Leitung: Julia
Eckl. Anmeldung: Tel. 0 56 81/775-775.

Türkisch – Sprache, Sprechen, Buchstaben&Co.
Inhalt: Türkisch pur für alle, die einen einfachen Zugang in die Spra-
che suchen und alltägliches Türkisch erlernenmöchten. Informatio-
nen über Land und Leben in der Türkei kommen dazu. Beginn: Don-
nerstag, 5. März, 18.30 bis 20 Uhr, Schwalmstadt-Ziegenhain, Carl-
Bantzer-Schule, Gesamtschule, Fünftenweg30. Leitung:Haydar Top-
tas. Anmeldung: Tel. 0 56 81/775-775.

Kontakt:www.vhs-schwalm-eder.de; E-Mail: vhs@schwalm-eder-
kreis.de; Fax: 0 56 81/77 54 08.

Die Landratswahl naht: Am Sonntag, 29. März, wählen wir
im Schwalm-Eder-Kreis einen Nachfolger für den Anfang De-
zember verstorbenen Frank-Martin Neupärtl. In einem Le-
sertreff stellt die HNA die beiden Kandidaten, den stellver-
tretenden Landrat Winfried Becker (SPD) und den hessi-
schen Staatssekretär für Bundes- und Europaangelegenhei-
ten, Mark Weinmeister (CDU), vor. Der Eintritt ist frei.

TERMIN: 10. März 2015, 19. 30 Uhr

ORT: Homberg, Stadthalle

MODERATION: Heinz Rohde, Maja Yüce, HNA

Lesertreff
zur Landratswahl

Winfried Becker (SPD),
Guxhagen

Mark Weinmeister
(CDU), Guxhagen

gen würden nicht richtig be-
antwortet, Informationen
nicht geliefert. Verantwortli-
che Mitarbeiter schreiben
dem Bürgermeister gar ge-
nervt, „dass für die Belange
der Interessengemeinschaft
bereits mehr Aufwand inves-
tiert wurde, als das vergleichs-
weise der Fall ist“. Petrich hat
bei der IgL angeregt zu prüfen,
ob man nicht den Rechtsweg
beschreiten sollte, wenn es
denn nicht anders gehe.

Von kleinen Fortschritten
berichtet unterdes IgL-Spre-
cher Günther Schumann:
• der Lärmschutzwall an der
A 49 wurde im November neu
vermessen, um zu prüfen, ob
er sich gesenkt hat. Daten da-
rüber gibt es jedoch noch
nicht.
• Hessen Mobil hat eine „spe-
zielle Verkehrserhebung“ an
der A 49 in Holzhausen ange-
kündigt, die spätestens im
April stattfinden soll. Die An-
weisung dazu kam wohl di-
rekt aus dem Ministerium.

„Wir hoffen, dass es dann
endlich belastbare und realis-
tische Zahlen über das Ver-
kehrsaufkommen gibt“, sagt
Schumann. Die bisher be-
kannt gegebenen Zahlen seien
extrem unglaubwürdig: An-
geblich gehe der Verkehr auf
der A 49 zurück.

Zudem wird die IgL auch in
Kürze eine eigene Zählung an-
setzen.

Holzhausen das über Jahre
und Jahrzehnte ausbaden
müssen“, sagt Petrich.

„Es kann doch nicht
sein, dass eine Behörde
schlampig arbeitet und
die Menschen in Holz-
hausen das über Jahre
und Jahrzehnte ausba-
den müssen.“

BÜRGERME ISTER
THOMAS PETR ICH

Schlimmer noch als der ur-
sprüngliche Fehler beim Fahr-
bahnbelag sei jedoch der Um-
gang mit den Betroffenen: Fra-

kennbar, das seitens Hessen
Mobil Bemühungen zur Ab-
stellung des Problems unter-
nommen wurden.“ Petrich zi-
tiert erneut die Äußerung des
hessischen Verkehrsministers
Tarek Al-Wazir gegenüber
dem Bundestagsabgeordneten
Dr. Edgar Franke, dass der Ein-
bau einer lärmarmen Deck-
schicht bedauerlicherweise
unterblieben sei.

Hessen Mobil sei seiner An-
sicht nach gegenüber den
Edermündern in der Pflicht,
die Folgen eines Arbeitsfeh-
lers unverzüglich zu beseiti-
gen. „Es kann doch nicht sein,
dass eine Behörde schlampig
arbeitet und die Menschen in

VON U L R I K E LANGE -M I C HA E L

EDERMÜNDE. Es sind dicke
Bretter, die die Holzhäuser
seit geraumer Zeit bohren: Sie
kämpfen für besseren Lärm-
schutz entlang der A 49, die
mitten durchs Dorf führt. Be-
sonders seit einer Fahrbahner-
neuerung im Jahr 2010 hat für
viele der 1000 Einwohner der
Lärm von der Autobahn kaum
erträgliche Formen angenom-
men.

Aber das „kleine Dörfchen
am nördlichen Rand Hessens“
wehrt sich: In der Interessen-
gemeinschaft Lärmschutz
A 49 (IgL) haben sich Betroffe-
ne organisiert, die schon viele
Hebel in Bewegung gesetzt ha-
ben – mit bisher überschauba-
rem Erfolg.

Denn die Straßen- und Ver-
kehrsbehörde Hessen Mobil,
zuständig für die A 49, habe
sich als wenig kooperativ ge-
zeigt. Forderungen nach ei-
nem Tempolimit auf der A 49,
um den Lärm zu reduzieren,
und nach einer Erneuerung
des Fahrbahnbelags waren bis-
lang vergeblich.

„Keine Bemühungen“
In einem Brief, den der

Edermünder Bürgermeister
Thomas Petrich vor einigen
Tagen an den Leiter von Hes-
sen Mobil, Burkhard Vieth, ge-
schrieben hat, hält er fest: „Es
ist für uns in keiner Weise er-

Hoffen auf richtige Zahlen
Interessengemeinschaft kämpft weiter für besseren Lärmschutz an der A 49

Sie lassen nicht locker: Hansfried Beyer (links) und Günther Schumann von der Interessengemein-
schaft Lärmschutz A 49, dazwischen Edermündes Bürgermeister Thomas Petrich. Den Lärm von der
Autobahn, die mitten durch Holzhausen führt, bekämpfen sie seit über einem Jahr. Fotos:ula:

Da soll gezählt werden: Hessen Mobil wird auf Geheiß des Minis-
teriums in den nächsten Wochen eine 24-Stunden-Verkehrszäh-
lung an der A 49 durch Holzhausen/Hahn ansetzen. Foto: privat

DEUTE. Die zweite Station der
Klangreise durch den Kirchen-
kreis Melsungen findet am
Sonntag, 8. März, in der Kir-
che in Deute statt. Um 19 Uhr
beginnt dort ein Konzert des
Gemischten Chores Neumor-
schen, das den Titel trägt:
„Märchen-Träume – Aschen-
puttel, ein traumhaftes Mär-
chen“.

Der Chor singt im Rahmen
der 4. Klangreise im Kirchen-
kreis Melsungen unter weite-
rer Mitwirkung einer Erzähle-
rin und junger Gäste, die das

Märchen darstellerisch beglei-
ten werden. An der Orgel wird
Kantor Christian Zierenberg
aus Rotenburg zu hören sein.

Die Leitung hat Kantorin
Christhild Dietz-Zierenberg,
die darüber hinaus als Ge-
sangssolistin auftreten wird.

Kollekte wird gebeten
Ausdrücklich sei erwähnt,

dass auch Kinder als Zuhörer
willkommen sind. Der Eintritt
ist frei, die Kollekte am Aus-
gang ist für die Finanzierung
der Klangreise bestimmt. (red)

Märchen-Träume
mit viel Chormusik
Klangreise macht Halt in der Kirche Deute
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der B. Braun Melsungen AG,
sowie an Dr. Bernadette Till-
manns-Estorf. Ihre Abteilung
Unternehmenskommunikati-
on und Wissensmanagement
konzipiert und organisiert die
Forscherwochen.

MELSUNGEN.Die Kinder- und
Jugendwochen „Forschung
braucht Nachwuchs“, die das
Unternehmen B. Braun seit
2008 veranstaltet, finden
nicht nur bei den Melsunger
Kindergärten und Schulen
großen Anklang. Auch bei der
Jury des bundesweiten Wett-
bewerbs „Ausgezeichnete
Orte im Land der Ideen“ stach
das B. Braun-Projekt aus den
über 1000 eingereichten Bei-
trägen des Wettbewerbsjahres
2014 hervor. Die Preisrichter
wählten das Projekt die unter
die 100 besten Deutschlands.

Juliane von Trotha vom Ver-
ein Deutschland – Land der
Ideen und Torsten Klebe von
der Deutschen Bank Fulda/
Kassel waren am Dienstag zur
Preisverleihung ins B. Braun-
Werk gekommen. Sie überga-
ben den Pokal und eine Ur-
kunde an Dr. Heinz-Walter
Große, Vorstandsvorsitzender

Preis für Forscherwochen
Vorstandschef: B. Braun-Veranstaltung könnte für andere Firmen geöffnet werden

Kindergärten und Schulen
freuen sich über die Veranstal-
tung, bei der Fünf- bis 18-Jähri-
ge in Workshops in die Welt
der Wissenschaft hinein-
schnuppern können. Das wur-
de bei der Podiumsdiskussion

deutlich. Über 14 000 Kinder
und Jugendliche hätten an
den Forschertagen teilgenom-
men, sagte Große.

An der Podiumsrunde nah-
men die Schulleiter der Ge-
samtschule Melsungen, der
Fuldatalschule, der Radko-
Stöckl-Schule, der Christian-
Bitter-Schule, der Geschwis-
ter-Scholl-Schule und die Lei-
tung des Kindergartens Röh-
renfurth teil. Die Redner be-
tonten, dass die zwei Wochen,
in denen sich B. Braun für den
Nachwuchs öffne, den Unter-
richt bereicherten. Während
die Jüngeren spielerisch expe-
rimentieren könnten, sei es
bei den Älteren „wichtig, Kon-
takt zu Wissenschaftlern zu
bekommen“, so Dr. Kerstin
Dippel von der Geschwister-
Scholl-Schule. Große sicherte
zu: „Wir werden weiter ma-
chen, so oder in ähnlicher
Form.“ (ptr)

Preisverleihung: (hinten von links) Juliane von Trotha, Dr. Heinz-
Walter Große, Dr. Bernadette Tillmanns-Estorf, ihre Mitarbeite-
rinnen Nadja Folger und AnnkathrinWehrmann-Scherle, Torsten
Klebemit Kindern aus Melsunger Schulen und Kitas. Foto: ptr

ANZEIGE

... Kundennähe, Qualität,
Kompetenz, Zuverlässigkeit

Veranstalter: Wirtschaftsgemeinschaft
Baunatal e.V. und die Stadt Baunatal

Bau- und
Wirtschafts-
messe 2015
Samstag, 14. März

10.00–18.00 Uhr

Sonntag, 15. März
10.00–17.00 Uhr

Rundsporthalle Baunatal
und Außenflächen

Eintritt
frei!!
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